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T R A N S F E R S T E C K B R I E F
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Bei der klassischen thermischen Erwärmung wird das 
Werkstück von außen nach innen erwärmt, so dass es an 
der Oberfläche schon ausgehärtet sein kann, während im 
Inneren der Prozess noch in Gang ist. Somit kommt es zur 
Blasenbildung und teilweise zu Rissen in der Oberfläche.

T E C H N O L O G I E

Es steht ein Mikrowellenofen zur Verfügung, in dem sehr 
große Werkstücke (bis zu 8 m³) bestrahlt werden können. 
Dabei werden die Werkstücke gleichmäßig im Volumen 
erwärmt und somit die Oberfläche beim Härten und 
Tempern nicht beschädigt. Weiterhin wurde eine Mehr-
frequenzdurchlaufmikrowellenanlage entwickelt und 
patenƟert, mit welcher Bauteile und Endlosmaterialien 
konƟnuierlich homogen bestrahlt werden können. Zusätz-
lich zu den Mikrowellengeneratoren können IR- und UV-
Strahler zugeschaltet werden.

V O R T E I L E

 Gleichmäßiger Wärmeeintrag in das 
Werkstück

 Keine Blasenbildung im Werkstück
 Energieeffizienter Prozess
 KonƟnuierliches Verfahren möglich

A N W E N D U N G

• LuŌ- und Raumfahrt
• Fahrzeugbau
• Schienenfahrzeuge
• Sportgeräte
• Flexible Werkstücke

S T A T U S

Für Prototypen und Kleinserien geeignet.

Patent:
DE102015111555B3

Matrixerwärmung miƩels Mikrowellen


